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37. Jahr Februar 1958 Heft 11

Rudolf Alexander Schröder achtzigjährig

Am 26. Januar trat unser hochgeschätzter Mitarbeiter Rudolf
Alexander Schröder in sein neuntes Jahrzehnt. Wir danken ihm herzlich

für sein so bedeutungsvolles Schaffen und hoffen, daß er noch lange

¦wirken möge.

Schweizer Monatshefte

IM DUNKLEN WORT

Wir sehen hier durch einen Spiegel
In einem dunklen Wort.

Doch kommt der Tag und sprengt den Riegel
Und schiebt die Decke fort.

Denk keiner, daß er sich versäume:
Er holt uns jählings ein.

Wird jedem sein, als ob er träume,
Voll Lachens wird er sein.

Auch sorget nicht, dieweil wir darben:
Der Weizen wird gemäht.

Dann bringen wir getrost die Garben,
Die unser Schmerz gesät.

Rudolf Alexander Schröder

Aus dem Band «Neue Gedichte», vierundvierzigste Veröffentlichung der
Vereinigung Oltner Bücherfreunde 1949.
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